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Lehrplan 21 stärkt MINT-Fächer

Wir wollen fit sein für die Zukunft unserer Kinder. Nach 25 Jahren

ist es Zeit, dass ein Lehrplan wichtige gesellschaftliche Veränderungen

wie Natur und Technik, Informatik, Medienpädagogik oder

Berufsbildung aufnimmt. Der Fachkräftemangel in der Schweiz

erfordert Massnahmen. Dazu gehört, dass der Unterricht in den

MINT-Fächern (Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und

Technik) gestärkt wird. Graubünden kann es sich nicht leisten,

stillzustehen. Bildung ist einer der wichtigsten Rohstoffe

unseres Kantons. Halten wir ihr Sorge - wie dies der Lehrplan 21

Graubünden macht. Lesen, Schreiben, Rechnen und eine gute

Arbeitshaltung stehen weiterhin im Zentrum, aber nicht nur. Denn

die Zukunft beginnt heute.

Trügerisches Mitspracherecht
Im Falle einer Annahme der Initiative müsste der Kanton bei

einem Referendum den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern

den gesamten Lehrplan 21 im Umfang von 480 Seiten ins Haus

liefern. Die Bündner Stimmberechtigten wären schlicht überfordert,

den umfangreichen Lehrplan zu prüfen. Mehr als ein Ja oder

Nein könnten sie nicht abgeben. Der Lehrplan für die Volksschule

wäre auch der einzige Lehrplan, der auf Gesetzesstufe erlassen

würde. Die Gymnasien oder Berufsschulen würden nicht unter

dieses Gesetz fallen.
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VON PETER REISER, PRÄSIDENT SBGR

Der Vorstand des SBGR lehnt die Doppelinitiative zum LP 21 aus

folgenden Gründen ab:

n Der LP 21 ist ein Werk, das über 10 Jahre entstanden ist und

rund 10 Mio. Franken gekostet hat. Wie soll unser Kanton

einen eigenen «besseren» Lehrplan schreiben? Hierzu fehlt

es an Zeit, Geld, Know-how und geeigneten Fachleuten.

B Der LP 21 bildet den heutigen Alltag ab und bereitet auf

die Berufslehre und die weiterführenden Schulen vor. Die

Initianten möchten das Rad zurückdrehen zu den «guten

alten Zeiten» mit völlig veralteten Unterrichtsmethoden, das

Gedankengut ist reaktionär.

B Für Graubünden ist es essentiell, dass wir uns betreffend

Lehrplan und Schulorganisation an die übrige Schweiz

anlehnen. Ein Alleingang wäre verheerend.

JJ Es ist nicht Sache des Grossen Rates, über den LP 21 inhalt¬

lich zu befinden, dies ist Sache von Fachleuten. Der Grosse

Rat ist ein gesetzgeberisches Gremium.

B Wir sollten unsere Schulen und Institutionen nicht mit solch

abwegigen Initiativen belasten. Die wahren Herausforderungen

liegen in der bestmöglichen Umsetzung des LP 21,

inklusive seiner inhaltlichen Weiterentwicklung gemeinsam

mit den anderen Kantonen, sowie in der Umsetzung des

Informatikkonzeptes. Die Regierung hat den LP 21 sehr

sinnvoll an die Bündner Verhältnisse angepasst, es ist die

bestmögliche Grundlage für unsere Schulen.

Zusammenfassend ist die Doppelinitiative abzulehnen, eine

Annahme wäre für unsern Kanton und unser Bildungswesen eine

Katastrophe. Der vorliegende LP 21 GR ist eine gute Grundlage
für unsere Schulen.
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